
CO2-Emissionen einsparen
Das Toggenburg entwickelt sich zur Pionierregion in Sachen Elektromobilität.

Seit dem Frühling 2018 haben
fünf Gemeinden ein Car-Sha-
ring mit eigenem Elektrofahr-
zeug fürdieVerwaltungunddie
Bevölkerung lanciert. Eineerste
Auswertung über die vergange-
nenMonate zeigt: Das Angebot
der Gemeinden in Zusammen-
arbeitmit derFirmaSponti-Car
aus Hombrechtikon trifft den
Zeitgeist.

Der Vorreiterrolle vonMos-
nang und Wildhaus-Alt St. Jo-
hann, folgtenEbnat-Kappel,Ne-
ckertal undKirchberg – die fünf
Gemeinden setzen auf Elektro-
mobilität. Sie alle arbeiten eng
mitdemStart-upSponti-Car zu-
sammen und bieten der Bevöl-
kerung sowie den Mitarbeiten-
denderVerwaltungeinElektro-
fahrzeug zur Benützung an.Mit
dem Angebot wollen die Ge-
meindeneinerseits denBewoh-
nerinnenundBewohnerneinen
einfachen Einstieg in die Elekt-
romobilität ermöglichen.Ande-
rerseitsmachen sie gemässdem
Motto «nutzen statt besitzen»
das SystemdesTeilensmit dem
Car-Sharing in einer ländlichen
Region beliebt.

Erneuerbarund
klimaneutral
Die Gemeinden laden ihren
Sponti-Carmit Stromauserneu-
erbaren Quellen. So leistet ein
Elektromobil einenBeitrag, den
CO2-Ausstoss pro Einwohner
sowie die Lärmemissionen zu
senken. Ebenso wird die Ener-
gie für die Produktion und Ent-
sorgung des Fahrzeugs und des
Akkusberücksichtigt.DieFirma
Sponti-Car kompensiert diesen
Anteil in Zusammenarbeit mit
«myclimate». Dazu bietet die
Stiftung ein Tool, mit welchem
sich die CO2-Emissionen in
Geldumrechnen lassen.DieBe-
trägefliessen inanerkannteund
kontrollierteKlimaschutzmass-
nahmen. Die Sponti-Cars sind
deshalb in derBilanz klimaneu-
tral unterwegs.

Die ersten Auswertungen
der Gemeinden Mosnang und

Wildhaus-Alt St.Johannzeigen,
dass der Sponti-Car als echter
Erfolgverbuchtwerdenkann.So
legtenNutzerinnen undNutzer
in nur einem Jahr mehr als

10000 Kilometer in Mosnang
und 14000 Kilometer in Wild-
haus-Alt St.Johannzurück.Auch
der Blick auf die Einzelbuchun-
gen stimmt positiv. So weisen

beideSponti-Carsmit rund370,
respektive319Einzelbuchungen
eine hohe Auslastungsquote
aus.DasAngebot erhält vonder
VerwaltungwieauchvonderBe-
völkerung ein hervorragendes
Zeugnis. Auch wenn gemäss
Thomas Diezig, Energiebot-
schafter der Gemeinde Wild-
haus-Alt St.Johann, bei den pri-
vaten Buchungen noch Poten-
zial vorhanden sei, treffe man
denZeitgeist.WerStromimVer-
kehr nutzt, trägt ebenso dazu
bei, die regionale Wertschöp-
fung zu steigern.Dennder lokal
produzierteTreibstoff lässt sich
lokal einsetzen und macht
gleichzeitigdieMobilität ökolo-
gischer.

GemeinsameAktionenwer-
den fortan in den fünf Pionier-
gemeindengeplant.Manwird in

Zukunft des Öfteren Spon-
ti-Cars aus den umliegenden
Gemeinden antreffen und die
Bevölkerung wird dabei Gele-
genheit erhalten, die Elektro-
fahrzeuge ausgiebig zu testen.

WeitereGemeinden
dazugewinnen
Ausserdem sollen weitere Ge-
meinden imEnergietalToggen-
burg zur Lancierung des Ange-
bots motiviert werden, so dass
die Region mit einem flächen-
deckend Car-Sharing mit Elek-
trofahrzeugen eine Pionierrolle
in der Schweiz übernehmen
könnte. (pd/lis)

Hinweis
Informationen über www.
sponti-car.ch oder www.ener-
gietal-toggenburg.ch

Einfacher Zugang zum Fahrzeug

Der Zugang zum Car-Sharing ist
für Nutzerinnen und Nutzer ein-
fach: Wer interessiert am Ange-
bot ist, lädt sich die App auf sein
Smartphone, registriert sich
über die Website www.spon-
ti-car.ch und kann das Fahrzeug
umgehend nutzen. Mit der App
lässt sich das Elektromobil öff-
nen und die Fahrt kann losgehen.
Nach der Fahrt parkiert der Nut-
zer das Auto wieder auf dem zur

Verfügung gestellten Platz. Dort
kann der Sponti-Car an die La-
destation angeschlossen und
betankt werden, und steht für
den nächsten Ausflug bereit. Das
individuelle Tarifsystem zeigt
den Preis für die Dauer der Nut-
zung sofort an. Bezahlen kann
der Mieter des Fahrzeugs be-
quem per Monatsrechnung. Es
fallen keine Grundgebühren oder
Mitgliederbeiträge an. (pd)

Die fünf Sponti-Cars der Gemeinden Mosnang, Wildhaus-Alt St.Johann, Neckertal, Ebnat-Kappel und Kirchberg. Bild: PD

Jungwacht Bütschwil

Den Panzerknackern auf der Spur
Die Jungwacht Bütschwil ver-
brachte ihr zweiwöchiges Som-
merlager in Büsserach im Kan-
ton Solothur unter dem Motto
«JWB im Entenfieber». Ge-
meinsam mit Tick, Trick und
Track jagten die 35 Teilnehmer
und ihre Leiter die Panzerkna-
cker. Diese hatten Dagobert
Duck und einen Bankscheck
entführt. Nach demAufbau des
Lagerplatzes standdieSchar im-
mer wieder vor neuen Heraus-
forderungen. In den ersten Ta-
genärgertenunsdiePanzerkna-
cker regelmässig, indem sie
nachts auf dem Lagerplatz ran-
dalierten oder die Küche ver-
wüsteten.ObbeimAbkochen im
Wald, beimKnöpfe lernen oder
in Geländespielen, wir fanden
immer wieder einen Weg aus
der Misere. Nach einem «ver-
drehten Tag» tappten die Pan-

zerknacker in unsere Falle und
hinterliessen eine Spur, die zu
DagobertDuck führte.AmFrei-
tag folgtemitderEinladungvon
Dagobert in den Zoo Basel der
Höhepunktder erstenLagerwo-
che. Inder zweitenHälfte fokus-
sierten wir uns auf die Rücker-
oberung des Schecks. Auf der
Zweitageswanderungdurchden
Jura konnten wir den Standort
desReviers inDelémont ausfin-
dig machen. Auf leisen Sohlen
gelangte es uns, den Scheck zu
bergen. Zur Belohnung lockte
das kühleNassderBadi undder
Ausgang im jurassischenHaupt-
ort. Die gewonnene «End-
schlacht»gegendiePanzerkna-
ckerbildetedenAbschluss einer
ReisedurchdieWelt vonEnten-
hausen.

Fabio GigerDen Lagerplatz hatten die Jungwächtler in Büsserach aufgestellt. Bild: PD

Handelsregister

Silvia Amacker GmbH, in Lich-
tensteig, Unterplattenstrasse
29, 9620 Lichtensteig, Gesell-
schaftmitbeschränkterHaftung
(Neueintragung). Zweck: Die
Gesellschaft bezweckt das Aus-
führenvonMaler- undTapezie-
rerarbeitenallerArt, sowieFarb-
beratungen. Die Gesellschaft
kann Zweigniederlassungen
und Tochtergesellschaften im
In- und Ausland errichten und
sich an anderen Unternehmen
im In- und Ausland beteiligen
sowiealleGeschäfte tätigen,die
direkt oder indirekt mit ihrem
Zweck in Zusammenhang ste-
hen. Die Gesellschaft kann im
In- und Ausland Grundeigen-
tumerwerben,belasten, veräus-
sern und verwalten. Sie kann
auchFinanzierungen für eigene
oder fremde Rechnung vor-
nehmen sowie Garantien und
Bürgschaften fürTochtergesell-
schaften und Dritte eingehen.
Stammkapital: 20000.00Fran-
ken. Qualifizierte Tatbestände:
Sacheinlage: Die Gesellschaft
übernimmt bei der Gründung
gemässVertragund Inventarlis-
te Farblagermaterial und diver-
seTapetenmaterialien,Mobiliar
und Einrichtungen sowie ein
Fahrzeug, wofür 48 Stamman-
teile zu Fr. 100.00 ausgegeben
werden. Mitteilungen der Ge-
schäftsführung an die Gesell-
schafter erfolgen per Brief,
E-Mail oder Telefax an die im
Anteilbuch verzeichneten Ad-
ressen der Gesellschafter oder
Nutzniesser.GemässErklärung
der Geschäftsführung unter-
stehtdieGesellschaft keineror-
dentlichen Revision und ver-
zichtet auf eine eingeschränkte
Revision. Eingetragene Perso-
nen: Amacker, Silvia, von Eb-
nat-Kappel, inLichtensteig,Ge-
sellschafterin und Geschäfts-
führerin,mitEinzelunterschrift,
mit 200 Stammanteilen zu je
100.00 Franken.

Steiner Weine AG, in Wattwil,
Aktiengesellschaft.Ausgeschie-
dene Personen und erloschene
Unterschriften: Steiner, Ruedi,
von Nesslau-Krummenau, in
Wattwil, Mitglied, mit Einzel-
unterschrift. Eingetragene Per-
sonenneuodermutierend:Mül-
ler, Simon, von Schüpfheim, in
Wil, Mitglied des Verwaltungs-
rates,mit Einzelunterschrift.

Mehr als ein
Familienzentrum
Toggenburg DasFamilienzent-
rum Lichtensteig, «FazLi», be-
findet sich an der Hauptgasse 8
in Lichtensteig. Dank dem Lift
ist dasFazLi auchmitKinderwa-
genund für ältereMenschengut
erreichbar. Das Café ist mitt-
wochszwischen9und11Uhrge-
öffnet und bietet ein wechseln-
des Rahmenprogramm an. Ab
demHerbst öffnetdasFamilien-
zentrum seine Türen auch am
Donnerstagnachmittag.Werauf
der SuchenachRäumlichkeiten
für eine Geburtstagsfeier ist,
oder Räume sucht, um Kurse
durchzuführen, kann sich für
das FazLi interessieren. Die
Räume sind mit einer passen-
den Infrastruktur versehen und
könnengemietetwerden. Infor-
mationen sind auf der Website
www.familienzentren-toggenburg.
ch. zu finden. (gem/lis)
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